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Die RPD Hamburg eröffnete den Einschreibdienst wieder am 24.8.1945, zunächst 
jedoch nur für private Postkarten und amtliche / geschäftliche Briefe.  
 
Ab 1.9.1945 waren auch private Briefe zugelassen. Die Sendungen mussten voll 
frankiert werden, das heißt, Briefgebühr + 30 Pf für Einschrieben. 
 
 
 

 
 
 

Abb. 1 Einschreibsendung vom 31.8.45, voll frankiert 
 
 
 
Schnell stellte sich heraus, dass es Probleme mit der Frankierung gab, weil noch 
nicht genügend Briefmarken zur Verfügung stellt werden konnten.  
 
Als die RPD Kiel am 22.8.45 den Einschreibdienst wieder eröffnet hatte, wurde des 
Markenmangels wegen von vornherein verfügt, dass die Einschreibzettel als 30 Pf-
Marke zu gelten haben. 
 
 
 
 



 

        

 
 
  Abb 2: Weisung der RPD Hamburg an die Ämter und Amtsstellen des Bezirks 

 




